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jericht heute n deren verniwen
ſtoblattes Auguſt Mannigel fällte

die Preſſe begangener Beleidigung des

r Dr Arndt hierſelbſt Jn Nr 188
tt ein Artikel mit der Anſchrift EinAuguſt erſchien im

W n demſelben hieß es u a Unſere Leſer erinnern ſich
r Herr Profeſſor Dr Arndt ganz entſchieden

ſſepung unſere entgegenſtehende eitensa Se r e eng höherer Renten geſcheitert ſei wäre

1 Halle Fri ße 13 eingelegt werden
uben können Sie Jhre Verſprechungen als Reichdtags

beanſpruchen wenn Sie ſt t der Wahrheit auf
e S Wehen zerrupft Leben u Weg

blick et nun trecht deutlich was es m den vielen Berichti unget

h hat Nur gelingt es leider nicht in Falle ſo gut wie diesmal
dementirer der Welt im blanken Hemd vorzuſtellen

n den markirten d en enthalten welche kaum
Da hinſichtlich der Stellung

eimrath Profeſſor Dr Arndt in unſerer Stadt ein
öffentliches Jnte vorlag wurde von der Staatsanwalt

en öffentlicher Beleidigung erhoben Der Genannte
lich in dem Verhandlungstermin anweſend und

tigen daß er niemals mit der Rentenfeſtſetzung etwas zu
t hat am allerwenigſten ſei er Vorſitzender davon geweſen

er auch in dem Kampfe der I Reichstagswahl als ihm der
von der ſozialdemokratiſchen Partei und Preſſe gemacht worden daß
daran ei daß den Bergleuten keine höheren Rentenbezüge gewährt
behauptet wogegen er allerdings zugegeben daß er Vorſitzender

dern Schiedsgerichten iſt Trotz dieſer wiederholten mündlichen
en Klarſtellung habe dennoch die Redaktion des Volksblattes
r Anklage ſtehenden Artikel veröffentlicht Der Staatsanwalt
daß in den inkriminirten Stellen mit der Wahrheit ſich auf

Juß ſetzen der Dementirer in blanken dem Geheim
der Vo der Lüge der bewußten Unwahrheit gemacht
auch im a Sngen d r mü J 72

t we en nicht Perſonen in denweh ie Art und Weiſe Schmutz auf Perſonen zu

Wahlkampf zu benugtzen iſt durchaus zu
iſt verantwortlich für den Inhalt des Artikels

tragen Wenn er auch bis jetzt noch nicht rechts
verurtheilt iſt ſo dürfe die Strafe doch

ſeien deshalb 3 Monate Gefängniß
Beleidigten die Publikationsbefugniß zu

L betr nVerthet ngekla te auin den Wehen eintritt ge

enommen zu werden Daß der Wahl
werden müſſe ſei richtig Aber nicht

hätten das erlaubte

Uberſchritten den Vorwurſ daßder h Arndt die e ää habe Vorwurf werdejedem Kandidaten bei der gemacht Die Preſſe ſei dazu da

ſ r tenen un
ung hervowieder die Art und We wie

ſchreibt in zogen werden Und ſelbſt wenn
eintreten ſollte dann ſei zu berückſichtigen daß dies

ſten Artikel im Wahlkampfe geweſen Der Staatsanwalt
daß den Angeklagten der Schutz des F 193 nicht zugeſtanden
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ſtellte er habe irgend etwas mit der

wuif ein heftiger ſei Aber wo zwei Parteien bei der Wahl ſich hart
bekämpfen müſſe auf die mr derſelben Rückſicht genommen werden
Herr Profeſſor Dr Arndt führte noch zur thatſächlichen Richtigſtellung an
daß er gleich nach Erſcheinen des Flugblattes in welchem die unrichtigen
Angaben über ſeine Perſon enthaſten waren dem Reſtauxateur Mittag

entlich eines Zuſammentreffens in Ammendorf mitgetheilt hätte daß
ugaben falſch ſeien und er mit der Rentenfeſtſetzung gar nichts zu

thun habe Der Gerichtshof hielt zwei Beleidigungen für erwieſen Der
vom Angeklagten in dem einen Falle angetretene Wahrheitsbeweis wurde

S v r Sonnabend den 7 November 1896

3 34 krechtigter Intereſſen t ſondem gelegentlich23 c berechtigter Jntereſſen Einen gandieten ell an ſeiner

9 5 Novem m L a anſtän werdeneld ſtrafe oder 120 Tage Gefängniß ſautete das Der h erkannte zwar an daß der im Arte Lnthaltene Vor

durch die Vernehmung des Herrn Geheimraths Dr Arndt als mißglückt
anzuſehen Der Angeklagte hat als verantwortlicher Redakteur den Sach

durchaus unwahr Wir hatten die Sache ſchon eſſen verhalt ganz genau kennen müſſen und auch gekannt Von einer Wahrd Veſer Tage ein d an einen Ber der nehmung berechtigter Intereſſen könne keine Rede ſein Namentlich ſei es
en Knappſchafts in die o ſiel dieſem durchaus nicht geſtattet daß Perſonen Unwahrheiten nachgeſagt werden um

es g e v uzerren Der müſſe r geführt werden Daorſi n des der Norddeuiſchen die Belei durch die Preſſe begangen deren Leſer den Arbeiterſ zu Halle a Herrn Geheimen Vergrath eher kreiſen zähle in denen der Geheimrath Dr Arndt in ſeiner Eigenſchaft
als Vorſitzender des Schiedsgerichts mitzuentſcheiden hat alſo Mißtrauenin dieſe ne Stellung geſät werden könne ſei ſie um ſo ſchwerer Der

Gerichtshof hat War von einer Freiheitsſtrafe abgeſehen aber doch eine
e e Geldſtrafe ſeſtgeſeßt und deshalb auf 1200 Mark oder

1 e Gefängniß erkannt Dem Beleidigten wurde die Publikation
des Urtheils in der Halleſchen Zeitung Saale Zeitung dem General
Anzeiger und dem Voilksblait zuerkannt ſowie die Vernichtung der
Platten und Formen der N 188 des Volksblattes ausgeſprochen

K Halle 5 November
Ein Familienleben entrollte ſich in der Anklageſache

wider den 15 Jahre alten Schmiedelehrling Franz Loewel von hjier
welcher der vorſätzlichen Körperverletzung mittels eines gefährlichen Werk
zeuges eines Meſſers beſchuldigt war Die That richtete ſich gegen den
eigenen Stiefvater welcher die Mutter des Angeklagten geehelicht hat
Nachdem ſchon öfter Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Ehemann dem Dienſtmann
Ernſt Schmidt und ſeiner Frau ſich abgeſpielt hatten bot ſich dem Sohne
als er am 16 Auguſt Abends nach Hauſe kam wiederum eine ſolche
häusliche Scene dar Der Stieſvater ſchlug die Mutter zertrümmerte
alles zerſchnitt die Betten und warf ſeine Frau ſchließlich hinaus Dieſes
gleiche Schickſal traf auch den Stiefſohn als er ſich ſeiner Mutter annehmen
wollte Dabei hatte er noch das Glück ſich an dem Treppengeländer feſt
halten zu können ſonſt wäre er von der Treppe hinuntergeſtürzt und hätte
ſich ſchwer verletzen können da er überdies ein offenes Meſſer in der
Hand hatte mit welchem er ſich Brot abſchneiden wollte Dieſes Meſſer
wurde ihm zum r ngug Als L ſah daß ſeine Mutter weiter unter
den Mißhandlungen zu leiden hatte wollte er ihr zu Hilfe kommen und
ging nun ſeinem Stiefvater zu Leibe dabei das Meſſer als Vertheidigungs
mittel benutzend und jenem zwei Stiche einen 2 em langen und 3 em
tiefen in die Bruſt ſowie einen 19 em langen und 4 5 em tiefen
unter das linke lterblatt amentlich der erſtere Stich
ſchien Anfangs ein ſehr gefährlicher ſich Lungenblutungen einſtellten
Ob ſich weitere Nachtheile für die Geſundheit des Verletzten ergeben werden
muß noch abgewartet werden Bis jetzt iſt die Heilung normal verlaufen
Loewel wurde auf Grund dieſes Befundes und ſeines Geſtändniſſes zu
vier Wochen Gefängniß verurtheilt wobei zu ſeinen Gunſten angenomßen
wurde daß er ſehr gereizt und in Angſt um ſeine Mutter geweſen

Das Meſſer ſitzt verteufelt locker namentlich in der Taſche der
polniſchen Arbeiter Zu den vielen Beweiſen hierfür kam heute noch ein
neuer welcher die Berufungsſache der Arbeiter Auguſt Madry und

ohann Muſiat ſowie der 22 Jahre alten ledigen Giezat von hiere Letztere ſtand am 18 Mai Abends en 10 Uhr mit einem

Manne vor der Straßenthüre in der Schmiedſtraße Als der Arbeiter
Hammelmann im Vorbeigehen einige Bemerkungen machte kam es zu
einem Wortwechſel und ſchließlich zu einer Schlägerei Die G rief den
Madry zu Hilfe diefer kam auch und verſetzte dem H mit einem
m Stiche Das Ende vom Liede war daß der Meſſerſtecher mit
4 Monaten Muſiat mit 2 Monaten die welche tapfer ihre Fäuſte
auf Hammelmann hatte niederſauſen laſſen mit 5 Tagen und endlich H
ſelber mit 10 Tagen Gefängniß beſtraft wurden Letzterer hatte ſich bei
dem Urtheil beruhigt erſtere aber Berufung dagegen eingelegt weil ſie
den Gebrauch eines Meſſers beſtritten Der verletzte Hammelmann welcher
heute Zeuge war ſagte unter ſeinem Eide aus daß die am 18 Mai ihm
beigebrachten Wunden von Madry herrührten und nicht aus einer anderen
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Direktion Hans Julius Rahn
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89 AbonnementsVorſtvo Vorſterung e blan

el keinen Preiſen Parquet Mk 40
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Der Heineidbauer
Volkeſtück in 8 Akten v Ludw AIn Scene geſetzt v Regiſſeur deifkreeat

4

Ferner reuz

ulia rſeine Kinder Jene Heer
der

Rudolf Jahn
W Mühlhan
Rudolf Lorenz
Toni Jung
g Normann

nna Franz
Käthe Erlholz
Marg Lemm
Gaſt Demme

r rakob Bornſtedton hre Enkel Jenny Hilm
evy ein Hauſirer R Grünberg

Baumahm

Artikel ſei nicht zur Wahrnehmung be

ator in Halle a

den

Mägde
am AdamshofeTr

Mücckerl Kuhjunge
alte Burgerlieſe

Eliſab Scholtz

M MillerZahten ibre Nichen Migeelis
Bader von Ottenſchlag e er

r r arleute vom Kreu ofWie 4 d Ottenne den An ne ne Wante

Treuerpiel n d Akten von Fr v Schiller

v Vorſtellung 40 AbonnementsVorſt

Oper in 5 Akten v Seri
T n Tm p u J 50v 17 9 J 4 4L e

Linns OriginalGeſangsDuettiſten

7Thalia Theater
Geiststrasse 42

Sonnabend
Viertes Gaſtſpiel

Die Reiſe um die Crde in 80 Tagen

Senſationsausſtattungsſtückin 15 Tableaux
und einem Vorſpiel Die Wette um
eine Million v Ennery u Jules Verne
ä 6 Uhr Anfang 7 UhrPreiſe der e

ätze I Rang u ParquetProſc Loge 2,50 Parquetloge 1,75 e tigt
I Parquet 1,50 im Vorverkauf 1,25

Sing Academioe
II Parquet 1,25 im Vorverkauf 4

Eonnabend 6 Uhr Uebung Volksſchule

Mittelbalkon 1 Gallerie 50 9
Sonntag Nachm Uhr

Anmeldungen bei Profeſſor Reubke
Schillerſtraße 55 Vorm 10 11

Auf allgemeines Verlangen bei kleinen

Volksbildungsverein

Zwoi Wap on
Stact bater lebe Sonnabend den 7 November Abends

Sonnabend den 7 November

arung hoher Ladenmiethe und nur
erweiterten über 800 qm gr Arbeits und La
ſowie permanent aufgeſtellte Fpeiſe Schlaf
Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu

gung

Eine Reiſe nach dem Morgenlande
Herr eand phil Tetzlaff

Der Vortrag wird durch reiches An
ſchauungsmaterial unterſtützt

Um zahlreiches Erſcheinen von Mit
gliedern und Gäſten bittet

Der Vorſtand

Verein für Volkswohl
Abtheilung VIII

VPolksthümliche Porträge
für Männer und Frauen

2 Fritzchen Drama in 1 Akt
3 Das Ewig Männliche Spiel in 1 Akt

Altes Theater
Der Lieutenant zur See
Walhalla Theater

Direktion RKletenardd Hubert
eg neuer Spielplanr e

is Rivins mit ſeinen akrobagtiſchen a eAſſen Herr Henry de Vry ter j Eingang Gartengaſſe 1u ateciee Meſſrs men Elntittotarten v e 3
an er muſikaliſche BurleskKomd e Niemeher Gr
binnen graulein Clara Conrad Steinbrewer u Jasper Martivlas
Lieder und Walzer Sängerin Scharrenſtraße und dem Hausmann der

r de

llerie lebender Meiſter Herr Privatdocent Dr Wea n 2 9 Die Familie r e hESbargulap indianiſche Equilibriſten 6 Vorträge 1 z 4 9 r rJongleure und Kraftbalanceure Mr Anfang Montag den 9 Nove
im Saale der höheren Mädchenſchule

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle
Zimmereinrichtungen nach extra

ein Laden nur Nathhausſtraße

Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfänner t
außerordeutlichen Gewerken Verſammlung

auf Sonnabend den 21 Novbr d Vorm 11 Uhr
im Hotel Stadt Hamburg hierſelbſt ergebenſt ein Gegenſtand der Beſchluß
faſſung wird ſein WahlNeues Theater im Rosenthales vorderer in Herrn s Sag

Morituri verweiſen wir au un1 Teja Drama in 1 Akt Vortrag s Abend nahen
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rfür Halle n den Saalkreis

en

wurde die n aller drei verworfen
Vorbeigeſch

mann
kranke uh in ſchnellem Tempo durch Giebichenſtein nach Trotha g
wurde Wegen der raſchen Gangart und weil er auf der anderen Seite
ſtand konnte der Beamte das Schild an dem Wagen nicht erkennen und 4

nicht verſolgen Seinen Bemühungen gelang es aber doch zu ermitteln

Wegen der fleißig betriehenen Polkaſchlächterei in Giebichenſtein der durch
den Anſchluß an das ſtädtiſche Schlachthaus hierſelbſt ein Riegel vor
geſchoben iſt die aber dennoch gehandhabt vird wenn es möglich iſt ſetzte
der Gensdarm den Kreisthierarzt in Kenntniß Dieſer revidirte das
Fleiſch und fand es in hohem Grade tuberkulös ſo tuberkulös daß
es zur menſchlichen Nahrung durchaus ungeeignet ja ſogar für die menſchliche Geſundheit ſchädlich war Das Fleiſch der beiden Vorderviertel war

in ſauberſter peinlichſter Weiſe von den Knochen abgelöſt und in Keine
Würfelſtückchen geſchnitten wie wenn es zur Fabrikation von Wurſt vor
bereitet wäre Niere Leber Lunge und Milz waren nicht nur von Tu
berkeln durchſetzt ſondern ſämmtliche Fleiſchdrüſen ſodaß mit Beſtimmtheit
anzunehmen war die Tuberkuloſe war ſogar ins Blut übergetreten geweſen
Die beiden Hinterviertel hingen noch zuſammen ungetheilt an der Wand
Aus der ſorgfältigen Ablöſung des Fleiſches von den Knochen und deſſen
Zerkleinerung war die Annahme gerechtfertigt daß es zur Wurſt und zwar
zu den bekannten Warmen die auf den Straßen ſeilgehalten werden
verwendet werden ſollte Oehring wurde deshalb nur wegen verſuchten
Vergehens aus S 12 Abſ 1 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14 Mai
1879 unter Anklage geſtellt Er hatte die Kuh für 50 Mark gekauft Sie
war abgemagert in hohem Grade alt und lahm deshalb kaufte er ſie unr
als Hundefutter Da es ihm an den 6 Mark Schlachtgebühren fehlte
ſchlachtete er ſie bei Eckſtein in Trotha Schon beim Schlachten hatte er
geſehen daß die Kuh tuberkulös das Fleiſch ſchon ſchlierig war Des
halb hielt er es für ſchädlich zum menſchlichen Genuſſe Um aber noch ſo
viel Geld herauszuſchlagen wie möglich habe er das Fleiſch als Hunde
futter verkaufen und die Knochen extra veräußern wollen Daß er

Warme Würſtchen davon habe machen wollen beſtritt er Wenn auch
die Beweisaufnahme dagegen ſprach namentlich das ſorgſame Abputzen
des Fleiſches von den Knochen dieſe koſten das Pfund 1 Pfg Hunde
futter dagegen 6 Pfg ſo konnte der Gerichtshof doch nicht zu einer
Verurtheilung des Angeklagten kommen Die Freiſprechuug ſollte nicht
etwa die That desſelben billigen ſondern ſie mußte erfolgen weil es an
der geſetzlichen Handhabe dazu fehlt Es fehlte zur Feſtſtellung des Ver
ſuches der Anfang einer Feilhaltung das Jnverbindungtreten mit Jemandem
zur Abnahme des Fleiſches Es mußte zum wenigſten der Transport
nach dem Verkehrsorte ſtattgefunden haben hier indeſſen lag nichts weiter
vor als die Zubereitung des Fleiſches

Schreibzeuge

von Holz u Netah
M in unerreiehter Auswahl

l empfehlt
C P Ritter Leipzigerstr 90

LVetterbericht des General Anzeiger
BVoranusſichtliches Wetter am 7 November 1896

Bei Nordoſtwind meiſt heiteres trockenes Wetter mit kalter
DTemperatur Nachts Froſt

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Grumwalcdl Rathhausſtr 6

empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbol
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten

erräumen der Neuzeit entſprechend nur gaute
ohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allen

reellen billigſten Preiſen

1 und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen Durchr er F n n in meinen nochmals bedeutend
ſelbſtgefertigte Möbel

ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche AufdringlichkeitZeichnungen werden in kürzeſter et unter perſönlicher

6 Rernh Grunwald
Tiſchlermeiſter

Brkanntmachung
chaft laden wir zu einer

eines Schiedsrichters an Stelle des verſtorbenen General
der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

24 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur
dienenden Ausweiſe bezw Vollmachten bis ſpäteſtens zum 15 No

J zu Händen unſeres Betriebsdirektors Zell eingereicht werden müſſen
Halle a den 8 November 1896

Die Deputation
der Conſolidirten Halle ſchen Pfännerſchaft

uhbel
Manpfeld ſche Knpferſchieferbanende Gewerlſchaft

Lehmann Or Wilke Herzfeld Neuhauer

Verpachtung
Das Terxrain am Binder und KHärner See ſoll in Parzellen von 5 bis

10 Morgen auf die 6 Ernten bis 1 Oktober 1902 unter den im Termin bekannt zu
machende Bedingungen im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden

Hierzu iſt Termin auf
onnerstag den 12 d Ats Mittags 1 Ahr

im Oreosoher ſchen Gaſthauſe zu Rollsdorf anberaumt
Pachtliebhaber werden mit dein Bemerken eingeladen daß die Karte über die

Eintheilung und das Flächenverzeichniß vorher bei Herrn Oberſteiger Winter in
Gberröblingen zur Einſicht ausliegen

Eisleben den 3 November 1896
Die Ober Berg und Hütten Hirektion

Leuschner

En n 11 öberen MäbchenſchuleCentnern u Bun W

ig m

Teinsles Speige Oel Kartoffel Kuchen
täglich friſch einpfiehltin Tafelöl Provenceröl vierge hden bill E Voiror in Flaſchen à 0,80 0 HänelMansfelderſtr 51,1 AUndalterſtraße 6 Adler Apotheke Geiststr I5 varz 12 u Geiſtſtraße 48

der Wahr Schlägerei was die Angeklagten behaupten wollten Auf Grund deſſen

üpft Am 23 Juli bemerkte der Gensdarm Hart
u Troiha wie auf einem Fleiſchfuhrwerk eine anſcheinend ſchwer

daß der Fleiſchermeiſter Friedrich Oehring aus Giebichenſtein in dem
Eckſtein ſchen Schlachthauſe zu Trotha die betreffende Kuh geſchlachtet hatte
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SonnabendAm mich Bekannkmachnugen

Bekanntma ung
Hurch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien ſind mit der Polizeid rahen Flir dtet a 3 a h 9

Schlamm 3 bis i ian iel 9 und 11 v einſgliehlis i
wen Baufluch eſe nGemaß J des Geſedes von 2

Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche I iimieny an in der

rats Haupt Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht
t und d Einwendunbei uns anjub n denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen
Halle a den 4 Revenber 1896

Der Magiſtrat
Staude

ekanntmachung
verweltng ar e S teadtiſchen Collegien iſt unter Zuſtimmung der Polizei

nd
An der Univerſität 8 nd 9

und Spiegelſtraße 9
die e feſtgeſetzt worden

7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem BeS Kenntniß gebracht daß der bezügliche W linienv an in der
rn r Regiſtratur Ziminer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht

r en denſelben innerhalb einer vierwöchentlin bei uns en ſtud halb einer chentlichenHalle a Se res 4 Rodenber 1896

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Es wird e zu r öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den ſtädtiſchen

Collegien mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltung unter Aufhebung der entgegenſtehenden
früheren Fluchtlinien Feſtſtellung für das Grundſtück Gr Steinſtraße Nr 1/2 feſtgeſetzte neue Baufluchtinie beſtebend in einer anderweiten Eckverbrechung des ge

nannten Hausgrundſtücks an der Ecke der Großen Steinſtraße und der Gr Ulrich
ſtraße förmlich feſtgeſtellt iſt da der in Betracht kommende Grundſtücks Eigen
thämer ſich hiermit einverſtanden erklärt hat

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 2 November 1896

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Der am 11 December 1854 n Cönnern geborene Kupferſchmied Arbeiter

ann Schmidt deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt ſorgt nicht
ſeine Familie ſo daß wir gezwungen ſind dieſelbe aus Armenmittein zu unter

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthalteortes
Halle a den 7 September 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Derember 1895
ges Hauptergebniß für die Stadigemeinde Halle aS

im Stadtkreiſe Halle Regierungsbezirk Merſeburg

a Wohnßätten

Volles hlung am Z

1 z Wohnhäuſer 7783 rennt wohnte Baulichkeiten Hütten Zelte Schiffe und dergl 34

b Haushaltungen
1 Gewöhn en von 2 und mehr onen 23365863 Einzeln Perſonen mit 6508 lebende weibliche Perſonen mit ägener Sarshaltung 1391

4 Anſtalten 1915 Fumme aller Haushaltungen und Angtalten 25818
o GOrtsanweſende Fevölkerung

z Männliche Perſonen

2 Weibliche Perſon n 597178 Zuſammen 1163044 Darunter relchsangehörige aktive WMilitärverſoten des Heeres und der

56587

Marine I7 7 1588Männliche Weibliched Reiglonebebenntrig Perſonen Perſonen

1 Evangeliſche überhaupt 52 712 57 070Evangeliſche ohne nähere Bezeichnung 44 364 67 977
Evangeliſch Lutheriſche 7 844 8 588Evangeliſch Reformirte 459 460Alt u ſ w Lutheraner a o 7 32 36Alt u ſ w Reformirte 13 23 Katholiſche 3 065 1 966Davon Hirſch Kathoiiſche 24 58 Andere Chriſten 234 168Brüdergemeinde 1 3Mennoniten 1Baptiſten 24 36Enzuſche und ſchottiſche vochtirche 4 1

Davon Methodiſten und Quäker 8 13Apoſtoliſche Kirche 72 71re 6 3ſſidenten 114 37Sonſtige Chriſten 7 4l7 I7 7 551 495B e anderer Religionen 3 2
C Mit unbeſtimmter Angabe des Peligionzsekenninſſes 28 18
7 Ohne Angabe des Religionsbekenntniſſes

SGuſtavAdolfs Sache
Am 777 den 8 November um

5 Uhr Abends wird in der Moritz
kirohe das Jahresfeſt des Zweigvereins der Guſtav Adolf stiftung
durch einen Gottesdienſt gefeiert werden
bei dem Herr Conſiſt et Haupt

evon ie Predigt hält Freunded hen C

aup Depot nebst Restaurant

bei Herrn A W Harendza
Halie a S Rhoingaes

erstr 6 und Gr Steinstr 79

I Preyers jru e
e e werden S7 r

e e er Vorhand Saran
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fabrikniederlage

Cacao garantirt rein hochfein im
Geſchmack à Pfd 40 60

80 00 nach außerhalb
franco

Bruch Chocolade garantirt rein
à Pfd 75 Pf 90 Pf 100 Pf

e r a Eßzchocolade à Pfd 20
Vro es Theelgger neueſterErnte

fd 00 bis 00
Specialität

Bonbonnièöèren
Fabrikniederlage

Müller Woiehsel Nachf

Gr Steinſtraße 82vis vis der Wagenfabrik von

Gottfr Lindner

Zug Harmonika s

Mai JuniJuli 1806 ver
kauft Nicht eine

Reclamation
wegen Brechen

d oder Lahm
werden mei

eingegan
gen ch

a
Maririr

mir e e W daßi geis an i Zieh Harmonikas in
oben angegedenen Zeitraume an Pridie an e Jnſtrumente

Kern ſſig Jedermann wird die
en e ä daß v im r

Geſchäfte in der Regel auch am beſten und

t kauftW ei e lJnſtrumente b
e nS nffen 2 e

S und brillanten W r
e ent Jchörig u Re

Dre
Bureau für Rechtssachen

von arl Ottfrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträ e Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Ich habe Keine
Noten bei mir

Wie oft begegnet man dieſem Ausſpruch
in Geſellſchaft bei Ausflügen oder ſon
ſtigen Gelegenheiten Bei Anſchaffung
des im unterzeichneten Verlag erſchienenen

Salen Album
in Taſchenbuch Format

kommt jeder Klavierſpieler in die Lage
jederzeit mit einer Auswahl aus dem Beſtender Muſtkliteratir dienen zu können Das

elegant cartonnirte Album enthält in der
Größe von 12 16 em auf 50 Seiten fol
gende Compoſitionen in allerbeſtem No
tendruck und unverkürzter Form
er Marſch a Athalia F Mendelsſohn
2 Ouverture Oper

Norma V Bellini3 Herzensgrüße Gav W Nehl
4 Ponanwellen Walz J Jvanovici5 Albumblatt G Bartel
6 Tränmerei R Schumann
7 Moosröschen PM A Eilenburg
8 Lied ohne Worte F Mendelsſohn
9 Der Herrgottſchnitzer

von Ammergan
5Schuhplatt l A Piſchel

10 Alla turca W A Mozart
11 Erinnerung an Lon

don Marſch W Thelen
12 Moment musical F Schubert

Um dem neuen Unternehmen die größt
möglichſte Verbreitung zu geben verſende
obigen Band gegen Einſendung von nur
50 Pf in Briefmarken portofrei nach allen
Ländern der Welt

W Thelen Jansen
Mi ſe er niſſel dorf

Welt

40Jis
verkaufe Ken ſtatt

t nur 5 Pf W 76 e
W Schneider

e
Cigarre

der Ka4enten

7 November

okoladen5 hZ von einem Fug öbertrolſen

Auction
Sonnabend den 7 d Mts Mittags 12 Uhr

verſteigere ich Thurmſtr 151 hier zwangsweiſe daſ
auf 3 er gegebene

0 Etr Zuckerrüben Samen
Hirscoh Geriqhtsvollzieher

Letzte Gewerbe
Ausstellungs Lotterie zu Berhin

Ziehung V 25 28 November 1896
T Ferne im Werte Fon

Million Mark
Loose à 1 Mark 11 Loose für 10 Mark Porto und Liste 20 Pf empfiehlt

und versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze Bankgeschüſt
Rerlin Vnter den Linden 3

Arr Kochsrzwiebackr höchſten befördert die
Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt
wegen ſeines Gehaltes an Nährſalzen geeignet
das Kind vor den fehlerhafter Ernährun

S als Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rha
tis Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zum 10 20 30
und 60 Pf Verkauf in
Carl Kochs Rährwiehat Fahrik

Herrenſtraße
und in den bekannten

W J W ded X c

J 4 T WJ J 7 c d S S S nt J 2 an deh d e n

Leip rigerſtraße 87

Größte billigſte Gezugsquelle in

HUüten für Jagd u Sport
in Filz und Loden von 1,50 bis 3,50 MkERnglische u Wiener lnaarhüte

das Beſte n von s bis 6,50 Mk
M Unäbertroſſen

Lehindeitzmitts

IIIIIII

r

Nur

echt mit

u Plellring

Nur wirklich gute Nähmaſchinen kauft man wie viel
fach anerkannt billigſt unter gewiſſenhafter fachmänniſcher
Garantie in dem Nähmaſchinen Special Geſchäft von

H Schöning Dachritzſtraße 2
Alleinverkauf der J Phönix Nähmaſchinen

von Baer 4 Rempel Bielefeld Hocharmige Familien
Maſchine complett

mer F 50OJ

Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen u Fahrräder
Halte meine beiden

Photographiſchen Kteliers

ne a S und Giebichenstein
Gr Ulrichſtraße 544 früher Kästner de 18 124zur Ausführung aller photogr Arbeiten beſtens empfohlen

Hochachtend

Meinel Herold
Küngenthal Sachſen Nr 129

kbarbilli direkte Bee ter z rekte Bezugsquelle 4

Otto Thüimwmler

Sparmann s
Ahrenreparaturwerkfſtatt

Gr Steinſtr 47 g s 1868iſt die allgemein bi gſte und
beſte Präciſe Ausführung

Genaue Regnulage einer jeden Uhr

beueſe Conrort Zug

Harmonikas aller Art
T Mit offenerfach 11 faltig Don balg Beſchlag Bal 53
J m etallſchuge

m Orgelton
34 35 emgroß ZRes Bäſſe Mt 5 Billigſte Einkaufsquelle

33 38 Streng feſte billigſte PreiſeN 3 V Reparaturpreiſeh verpacktiſt vent p Nachn

Porto extra Andere Harm in größter Aus
e unerreicht billig Bandonions Sym

an ons Dreh Gcatinas ä g Accor a c
Practron Musirirto 0a 090kann in der Näde mr

O Wäſche getrocnet werden Offert

neue Feder 1
neuer Cylinder 2 Reinigen

einer Uhr 1 M
Kapſeln 15 Pf Schlüſſel 5 Pf

9

Zu erfragen
ſten

Cigarrenhandlung Thalamtſtraße 8
vis vis der Kirche abzugeben Weidenplan 38 I Neue so Leibaigerſtr

160

I

len

IIIII
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